
Schutz und Wiederansiediung
von Birk- und Auerwild in Ba

Uen-Württemberg sind die
Ziele von zwei aufwendigen
Projekten des Landesjagdver
bandes, die seit elf Jahren
durchgeführt werden. Im Feu
renmoos bei Schramberg
wurden im vergangenen
Herbst 15 Auerhhne und 11
Hennen ausgewildert, um den
gefhrdeten Bestand zu stüt
zen. Diese in Gefangenschaft
gezogenen Vögel sind beson
ders stark vom Raubwild, ins
besondere Fuchs und Ha
bicht, bedroht, doch zeigt der
im Feurenmoos vorhandene
Bestand von mindestens zehn
Hâhnen und fünf Hennen, daR
einige Vögel die ersten Jahre
durchaus überleben können:
Die Hlfte dieser hete sind( .inberingt, stammen also
demnach aus natürlichen Bru
ten. Eine gröRere Anzahl von
Auerhhnen und -hennen hat
das Auswilderungsgebiet ver-
lassen und wird in benachbar
ten Reviecen immer wieder
gesehen. Em Hahn und zwei
Hennen wurden mit Sendern
versehen und können mit Hilfe
der Telemetrie stndig lokali
siert werden.
Mit dem Birkwild-Projekt im
Wurzacher Ried wird seit 1978
versucht, diese im Lande aus
gestorbene RauhtuRhühner
art wieder anzusiedeln. Im
vergangenen Frühjahr wurden
4, im Herbst 20 Vögel über
Eingewöhnungsvolieren in ih
ren neuen Lebensraum ge
bracht. Hoffnungsvolle Anzei
chen deuten darauf hin, daR
die starken Verluste durch
Raubwild (Fuchs, Habicht) et

was nachgelassen haben und
sich der Bestand erholt hat. Er
umfaRt heute — durch Teleme
trie absolut gesichert — sechs
Hëhne und acht Hennen.

Wenn man weitere Beobach
tungen freilebender Tiere em
bezieht, kann man von einem

Zecken
aushebein!

Kein Klebstoff, kein Ö1, beim
Herausziehen nicht drehen!

Das Thema ,,Zecken” wird zu
nehmend akuter, seit bekannt
ist, daR diese unangenehmen
Parasiten neben anderen
Krankheiten auch die Lyme
Borreliose ûbertragen. Was
also tun, wenn eine Zecke zu
gebissen hat?

Neue Forschungsergebnisse
kommen jetzt zu dem Schlu[&
daR alle bisherigen Methoden
der Zeckenentfernung von der
Haut falsch waren. So st der
hufige Vorschlag, die kleinen
Elutsauger vor dem Entfernen
mit 01 oder Klebstoff zu ,,er
sticken”, geradezu gesund
heitsgefhrdend. Wenn nm

Bestand von 20 bis 25 Vögeln
ausgehen. lntensiv wurde der
Fuchs bejagt: Mit 545 Som
merfüchsen wurde das Fünf
fache der bisher im langjhri
gen Durchschnitt erzielten
Strecke etreicht.
Die Begleitforschung in Zu
sammenarbeit mit der Univer
sitt Tübingen brachte Ergeb
nisse: Eine Diplomarbeit über
Verhalten, Habitatnutzung
und Mortalitt ausgelassener
Birkhûhner ist abgeschlossen.
Auch aus einer Dissertation
über frûhere Rückgangsfakto
ren und Aspekte der gegen
wartigen Bestandsentwick
lung liegen wichtige Ergebnis
se vor. Die Kosten für die
Untersuchungen wurden aus
Jagdabgabemitteln bestritten.
Der Landesjagdverband hat
sich dafür eingesetzt, das Pro
jekt sowohi aus der Sicht der

lich eine saugende Zecke
durch luftundurchlssige Fiüs
sigkeiten in Atemnot gert,
preRt sie besonders viel Spei
chel in die Haut. Gerade da
durch aber erhöht sich das
Risiko einer Ubertragung von
bösartigen Erregern und da
mit der Ansteckung mit den
bekannten Zeckenstichkrank
heiten.
Auch das Herausdrehen aus
der Haut gegen den Uhrzei
gersinn ist falsch, Die Drehbe
wegung erhöht die Gefahr,
daR Kopf und BeiRwerkzeug
abreiRen und in der Einstich
steile steckenbleiben.
Nach den neuen Erkenntnis
sen entfernt man Zecken am
besten, indem man sie zwi
schen Zeigefinger und Dau

Erhaltung des Birkwildes, der
Erhaltung der Moore wie auch
aus wissenschaftlicher Sicht
als Forschungsobjekt in der
Trgerschaft des UV und der
Universitt Tübingen weiter
zuführen.

In den Vorjahren waren erheb
liche Zweifel am Sinn des Pro
jekts laut geworden, weil sich
auf Druck des Deutschen
Bundes für Vogelschutz die
zustndigen Stuttgarter Mini
stenen nicht entschlieRen
konnten, eine Genehmigung
zum Lebendfang von Habich
ten zu erteilen. Die Jager woIl
ten nicht einsehen, daR man
wegen des Vollschutzes unge
fhrdeter Greifvogelarten im
Grunde nut teures ,,Habichts
futter” ns Ried entiBt. Im
merhin kostet em in der Volie
re herangezogenes Birkhuhn
um die 500 Mark. Andererseits
aber sind in den Jahren des
Versuches eine Vielzahi von
Erfahrungen und Erkenntnis
sen gewonnen worden, die
diesem wie weiteren Ausset
zungsprojekten nützen kön
nen. evd

men möglichst nahe an den
BeiRwerkzeugen faRt und
über den Daumen nach oben
aus der Haut hebelt (siehe
Skizze). Solche ,,Notoperatio
nen” lassen sich natürlich ver
meiden, indem man gezielt
Zeckenbisse verhindert. Dazu
sind feste Schuhe, dicht
schlleRende Kleidung und
Kopfbedeckung wichtig.
Wirksam sind auch auf die
Haut aufgetragene Insekten
schutzmittel, denn sie machen
den Menschen für die Zecken
,,ungenieRbar”.
Nhere informationen enthlt
em Faltbiatt, das von der neu
gegründeten ,,Initiative Insek
tenschutz”, Posifach 100, 6000
Frankfurt/Main 1 angefordert
werden kann. 1H
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Vorsichtig übcr den Dau
men hcrauhcbeln, auf
keinen FaH zcrquetschen!

Auswilderung erfoigreich
Auer- und Birkwild-Projekte in Baden-Württemberg

Nut bel noch weftgehend intakten Lebenstaumen haben Aus
wilderungen Sinn. Foto K B. Feldrnann
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Zecke zwischen Daumen und
Zeigefinger fasscn, mglichst
nahe hei den Beif3werkzeugcn.
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